
Objekt 
Finanzamtszentrum Aachen

Kunde 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb  
des Landes Nordrhein-Westfalen 
(BLB NRW)

Ort 
Aachen

Leistung 
Betriebsoptimierung mit  
MeteoViva Climate

Fläche  
30.500 m2

Technik 
Fernwärmeheizung,  
Lüftungstechnik, Sonnenschutz

19 Zonen, 163 Datenpunkte

Einsparung 
17 Prozent
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Schlaue Steuerdaten entlasten den öffentlichen Haushalt 

Der Bau- und Liegenschaftsbetrieb des Landes Nordrhein-Westfalen (BLB NRW) ist 

Eigentümer fast aller öffentlichen Liegenschaften des bevölkerungsreichsten Bundes- 

landes. Als Betreiber und Bewirtschafter von 4.250 Immobilien muss er einen  

schwierigen Spagat meistern: Einerseits soll er die Landesimmobilien bei Neu- und 

Umbauten energetisch optimieren, gleichzeitig sollen die Maßnahmen den Landes-

haushalt entlasten. Mit MeteoViva Climate hat der BLB NRW einen einfachen Weg 

gefunden, zielgerichtet Energie einzusparen – und das ohne hohe Investitionskosten.

Das Projekt

Mit dem Ziel, sein Betriebskostenrisiko zu minimieren, setzte der BLB NRW seit 2008 

MeteoViva Climate im Rahmen eines vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten 

Pilotbetriebes ein. Eines der drei exemplarisch ausgewählten Gebäude war das Finanz-

amtszentrum Aachen. Das Gebäude, das die fünf Finanzämter von Aachen Stadt und 

Umland unter einem Dach vereint, wurde 2006 errichtet. Es ist mit energiesparender 

Gebäudetechnik wie Betonkernaktivierung (BKT), Heizkörpern, Fußbodenheizung, 

RLT-Anlagen sowie der damals weltweit ersten doppelseitigen Photovoltaikanlage  

ausgestattet.

Praxisbericht



„MeteoViva Climate hat sich als 
eine einfache und effiziente Lösung 
erwiesen, Gebäude bedarfsgerecht 
zu steuern, ohne das Budget dabei 
zusätzlich zu belasten.“

Ulrich Weyhofen, Projektleiter 
vom Fachbereich Gebäude- 
management der BLB NRW

Die Umsetzung

Um die Wetterdynamik mittels der weniger 
trägen Heizkörper ausgleichen zu können, lag 
der Fokus auf der Optimierung des Betriebs 
der BKT. Die Regelungstechnik hatte bislang 
versucht, diese ebenfalls nach Außentem-
peratur und 24h Zeitprogramm zu steuern. 
Das war jedoch aufgrund der 20 Zentimeter 
dicken Betongeschossdecken mit hohen La-
tenzzeiten von zwei bis drei Tagen nicht ziel-
führend. Der Vorteil von MeteoViva Climate 
lag nun darin, dass die Technologie auf alle 
Komponenten der HLK-Kreisläufe individuell 
nach Bedarf einwirken und diese zudem pri-
orisieren kann. Beim Finanzamtszentrum reizt 
die intelligente Steuerung nun zuerst die BKT 
aus, bevor sie die einzelnen Heizkreise der 
statischen Heizkörper zusätzlich optimiert 
und additiv zur BKT betreibt. 
Für die BLB NRW-Verantwortlichen war es 
dabei sehr wichtig, bei der „Betriebsoptimie-
rung“ des Gebäudes stets die Kontrolle zu be-

halten und notfalls aus der Ferne einwirken zu 
können. Das ermöglicht das geschützte Portal 
„Mein MeteoViva“.  
Hierüber kann der Kunde den Betrieb der 
Anlagen online überwachen und steuern. So 
lassen sich etwa individuelle Klimaprofile er-
stellen, Raumtemperaturen aufrufen oder der 
Energieverbrauch ablesen. Die Leitung des 
Innendienstes lobte die Transparenz mit der 
er zu jeder Zeit via Portal die aktuelle Tempe-
rierung aller Gebäudezonen auf einen Blick 
übersehen kann. 
Entscheidend war für den Kunden zudem, 
dass er mit der Umsetzung zu keinem Zeit-
punkt den Ausfall der gesamten Anlage ris-
kiert. Das ist sichergestellt, weil MeteoViva 

Climate nicht physisch in die vorhandene ge-
bäudetechnische Infrastruktur eingreift, son-
dern darauf aufsetzt. Störungen im Betriebs-
ablauf und zusätzlicher Wartungsaufwand 
werden somit komplett vermieden. 

Das Fazit

Mit Inbetriebnahme von MeteoViva Climate 
im Februar 2011 konnte erstmals die Raum-
temperatur in allen Büros in den Kernzeiten 
auf dem gewünschten Niveau von 21 Grad 
gehalten werden. Das Raumklima in dem 
Gebäude hat sich nachweislich verbessert. 
Mitarbeiterbeschwerden sind laut BLB NRW 
gegenüber den Vorjahren deutlich zurückge-
gangen. MeteoViva Climate hat aber auch in 
ökonomischer Hinsicht überzeugt. 

Die Energiekosten für das Gebäude sanken 
im ersten Betriebsjahr klimabereinigt um 17 
Prozent. Und das obwohl in dem Gebäude 
bereits modernste Energieeinsparmaßnah-
men zum Einsatz kamen. Der BLB NRW will  
MeteoViva Climate auf jeden Fall weiter nut-
zen und ist bestrebt, den Einsatz auch auf 
andere Liegenschaften des Landes NRW aus-
zuweiten.

Die Aufgabenstellung

Holz, Beton und Glas prägen das Bild des Fi-
nanzamtszentrum Aachen. Die Speichermasse 
der 12 Betonbauteile des Gebäudes  wird zur 
Temperierung der Büros genutzt. Die installier-
te BKT ist darauf ausgelegt, etwa 70 Prozent 
der Heizlast zu übernehmen. Den Rest sollen 
Heizkörper mit statischen Heizkreisen sicher-
stellen. Desweiteren versorgt eine Fußboden-
heizung zwei Eingangsbereiche, die Bibliothek 
und Sitzungsräume mit Wärme. Einige raum-
lufttechnische Anlagen schließlich sind für spe-
zielle Räume wie Küche und Archiv zuständig. 

Weder die energieeffiziente Bauweise des Fi-
nanzamtszentrum Aachen noch die eingebau-
te Regelungstechnik vermochten jedoch, den 
witterungsbedingten schwankenden Energie-
bedarf und den Einfluss des Wetters auf das 
Innenraumklima zu verhindern. Schwierig-
keiten bereitete vor allem die klassische Hei-
zungssteuerung über Außentemperaturfühler. 
Die je nach Wetterlage mal zu niedrigen und 
mal zu hohen Raumtemperaturen gaben immer 
wieder Anlass zu Mitarbeiterbeschwerden. 

Weitere Infos unter:
www.meteoviva.com 
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